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Fasnacht's Nius - mitten im Sommer?
Wenn ich an gleicher Stelle vor einem Jahr noch über das „fasnächtliche“
Schneechaos und dessen Auswirkungen auf die LFG geschrieben habe - wettermäs-
sig wäre übrigens die diesjährige Fasnacht noch verbesserungswürdig – mache ich
mir heute schweissgetrieben bereits Gedanken ob die Badehose noch passt.Und es
ist Ende April !
Nichts ist mehr wie es ist, alles verändert sich, auch im Umfeld der Fasnacht sind wir
mit Umwälzungen konfrontiert. Verändert sich eventuell der Mensch oder doch die
Umwelt ? Der Trend hin zu Passivismus und Konsum lassen sich nicht verleugnen. 
Trotz allem darf ich festhalten, dass unsere Fasnacht lebt und Jahr für Jahr Hunderte
in ihren Bann zu ziehen vermag. Ihnen allen möchte ich hiermit einmal bestens dan-
ken, für das, was sie zur Pflege und zur Erhaltung unserer fasnächtlichen Tradition
beitragen.
Leider müssen wir zur Kenntnis nehmen, dass Werner Bärtschi, ein fasnächtliches
Urgestein, nach Jahrzehnten aktiver Teilnahme, vorerst bei den Döüüfflügern und spä-
ter als Schnitzu-Bär, sein Kostüm an den berühmten Nagel hängt. Werner, besten
Dank für das, was du jahrelang für unsere Fasnacht getan hast. Deine kritischen, trä-
fen und manchmal auch sehr direkten Verse, werden uns in Zukunft fehlen. 
Ebenso, nach einem kurzen Revival, verabschieden sich die „Stadtgöiggle“ von der
aktiven Schnitzelbankszene. Susanne und Ruedi Buume, auch euch beiden herzli-
chen Dank für eure langjährigen Verdienste an der Fasnachtsfront, wir wissen es zu
schätzen, dass ihr uns - wenn auch in anderer Form - erhalten bleibt.
Wie schreibt doch der Schnitzu-Bär in seiner medialen Verabschiedung:
„Ein traditioneller Schnitzelbänkler ist eine Person, die Texte selber schreibt, selber
vorträgt und Auftritte mit Voll-Larve bestreitet, selber ein Instrument spielt und die
eigens hergestellten Helgen zeigt.“
Richtig! Daher ergeht abermals der Aufruf an alle Interessierten, meldet euch bei uns,
wir benötigen dringend Nachwuchs für dieses traditionelle Fasnachtselement!
Wir haben die Absicht eine Task Force zu bilden, die mit Rat und Tat Einzelpersonen
und Gruppierungen bei der Umsetzung behilflich ist. Meldet euch! Gleichzeitig geht
mein Aufruf an bereits bestehende Formationen. Es ist doch jammerschade, wenn ihr
eure tollen Produktionen lediglich im kleinen Kreis vortragt. Der Aufwand hätte doch
viel mehr Publikum verdient. Der Künstler lebt ja bekanntlich vom Applaus.
Benutzen sie die „virenlose“ Sommerpause um Gedanken zu schmieden, Konzepte zu
erarbeiten und Ideen zu verwirklichen und sich selber, und damit auch andere, an der
Fasnacht zu erfreuen. Meldet euch, wenn ihr eine Maske, ein Kostüm, eine
Schnitzelbank oder sogar einen Wagen bauen möchtet. Wir von der LFG helfen gerne
bei der Realisation.

Einen tollen Sommer wünscht der Ober!
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An alle Komitee-Mitglieder und  alle Cliquenchefs

Langenthal im Mai 2007

EINLADUNG
zur Hauptversammlung der 
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft

Datum Donnerstag, 31.05.2007
Zeit 19.00 Uhr
Ort Alte Mühle, Langenthal

Traktanden:

1. Begrüssung
2. Protokoll der Hauptversammlung 2006
3. Kassa- und Revisionsbericht
4. Budget 2008
5. Anträge *
6. Verschiedenes

Achtung: Zu Traktandum 5* werden nur schriftliche 
Anträge behandelt, welche bis spätestens
Freitag, 25. Mai 2007 eingereicht werden. 
(LFG, Postfach, 4901 Langenthal)

Mit freundlichen Grüssen
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft

Der Ober
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Digital Druckcenter Langenthal AG
Bahnhofstrasse 8, 4901 Langenthal

Telefon 062 916 20 50 
Telefax 062 916 20 51
info@digital-druck.ch
www.digital-druck.ch

S c a n s F lyerPlotts
Prints

Kataloge

Broschüren
Prospekte

Layout
Festführer

G r a f i k

Lithos
Mailings
Karten Folder
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Für noch längeres
Shoppen am Abend
und am Samstag!

Öffnungszeiten

Coop Langenthal 
Tell:
Mo - Do 8.00 - 20.00 Uhr
Freitag 8.00 - 21.00 Uhr
Samstag 7.30 - 1 7.00 Uhr
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Die Ferien des Monsieur Hulot...
oder Reto und Familie 7 Täg ir Toscana!

Tag 1:
Mit nöie Pneu fahrt dr Reto id Toscana. Scho uf dr Fahrt stimmt öppis nid.
S'outo fahrt nid wie immer! Öppis stimmt eifach nid. Eine vo sini nöi erworbinige
"billig Gummis" het e Unwucht gha. Scho am erschte Ferietag het er ir
Carrosserie müesse Pneuwächsle.

Tag 2:
Usswärts go ässe...Dr Reto het sech no chli müesse schön mache. Düschele,
Hööreli wäsche, schmöcki ahmache usw. Nach em Föhne vo sire Goudmähne
stoglet er übers Kabu vom Föhn und risst d'Steckdose mitsammtem Kabu zur
Wang use... Bravo! De Ching hät er eis hinger d'Ohre gäh!

Tag 3:
Am Strand - Dr Reto cha nid nume umeligge. Sport isch agseit.
Er nimmt si Zouberdrache führe und macht wunderbari Kürvli am Himmu.
Oh, oh. Plötzlech wott dä Drache nüme ganz glich wie dr Reto.
Haarscharf geit dr millimeter knapp näbenem gmüetlech schlofende Italiäner i
Sang. Dä schnöut uf und schisst dä Reto vom finschte zäme.Zum Glück het er
nüt verstange...

Tag 4:
Scho wider uswärts go ässe...
Es warms Düscheli? Nei, es chunnt nume chauts Wasser. Brrrr....
Clever wie immer, es Telefon und dr Sanitärler Giovanni isch sofort vor Ort.
Ei Blick is Badzimmer - am Boiler hets e Schauter wo es 0 und es 1 drufe isch..
Ei Druck ufe Schauter "1" und scho wieder hets im Bad vom Reto warms
Wasser gä...Technik isch nid so sis Ding!

Tag 5:
... wie am Tag 3. Dasmou isch sini Bettina mit em Drache dra.
Ou si geit wider uf dä Italiäner los...Borgomiserio!

Retos Ferien(alp)traum...
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Tag 6:
Ganzi Familie geit go ichoufe. Spaghetti, Gmües, Minerau usw. und no es
Fläscheli (1lt) Grappa für 5Euro...(Für sini Kollege isch im nüt z'tüür!)
Auso sofort wieder hei und a Strand abe. Aber hoppla, ir Wohnig si Ibrächer gsi
und si sofort wieder übere Baukon verschwunde.
Was hei si ächt aues lo mitloufe? Wieder einisch Schwein gha. Usser ere auti
Pfanne het gar nüt gfäut. Nachem Sanitärler chunnt jetz ou no dr Schriner i
Retos Wohnig und flickt die kaputti Igangstüre...

Tag 7:
D'Familie isch froh chöi si wieder hei...
Chum abgfahre lüchtet i sim schöne
Oute scho wieder es Lämpli "ABS" rot
uf.
Was isch ächt das wieder???
Nöchscht mou gö Kurts ganz sicher
wieder mit em Zug id Ferie...Oder biibe
si viellecht sogar deheime...?

Wo wot dä Cheib wieder ane?

Ferie mit Ching mache soo müed... ...aber das würd mi wieder wecke!

Das si aues mini!
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Jubiläum Vändiulüfter Langenthal – 
15 Jahre Fasnacht
Meine Reise begann 1992 am Langenthaler Fasnachtsumzug. Nach
einem kurzen fröhlichen Flug über das närrische Treiben, klebte ich mich
fest an einem kalten glänzenden Ding; Ding Dong ramaladingdong…
Dies waren die ersten schön schrägen Klänge der Vändiulüfter. Im Vino
fand man die Veritas; Geselligkeit stand im Vordergrund, das musikali-
sche Können war noch in den Kinderschuhen, oder sollte ich sagen in
den diesem noch jungen S...haufen…

Mit dem unheimlich göttlichen Lonzki suchten sie dann neue Wege nach
Rom: „No ä Römer u de gömer“ jubilierten sie und zogen lüftend durch
die Gassen. 

Die (t)irisch abgehobenen Space-Välüs wurden von einer „schwulen
Eidechse“ zurück nach Välüzien gezaubert. Die Ära Huber nahm ihren
Anfang. Der Välü-Kindergarten wurde eingeschult. „A new force is rai-
sen!“ sprach Saruman zu seinen glatzköpfigen Orks. 

Apropos Kindergarten - seit vielen Jahren begleite ich am Montagmorgen
die Kinder vom Bahnhof in die Markthalle zum Start der Kinderfasnacht.
Es ist zwar immer sehr früh morgens – wirklich sehr früh - aber die vor
Freude funkelnden Augen der Kinder danken es mit viel Freude und
Begeisterung. Auch in den Kreisen der Välüs wird viel in den eigenen
Nachwuchs investiert, so dass die Zukunft gesichert ist. Mit dem
Heranwachsen der Youngsters wurde man(n)ch eine(r) doch „einwenig“
ruhiger.

Ruhiger? ...und auch emotionaler! Kullerten da nicht mal ein paar Tränen
über die Wangen des Publikums (…und einiger Välüs dazu!) – kann nicht
sein oder doch? Die Stimmung bei der Premiere des Stückes „Gotthard“
im katholischen Kirchengemeindehaus war der bewegenste Moment in
meinen ersten 10 Jahren, und spülte mich beinahe runter.

Vor einigen Jahren verlief sich die Langenthaler Fasnacht im Umzugs-
Dschungel. Dank dem Välü-Röhrli-Serum fanden nach vier Stunden alle
wieder heraus, und trafen sich bei der Notschlafstelle für weitere
Rollstuhl Einsätze. Die Umzugsroute bleibt sich immer gleich, die Dauer
der Bewegung ist die grosse Variante… aber das ist mir egal, für mich ist
es immer angenehm.

Nicht nur musikalisch entwickelten sie sich weiter, auch äusserlich wurde
stetig an der Attraktivität gearbeitet. Als ich das erste Mal das feurig (S14)
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Eiskostüm bestaunen durfte, begannen meine Äuglein richtig zu glänzen.
Viele schnurpfen ihr Kostüm Jahr für Jahr in ihren Kämmerchen zusam-
men. Burlonzki durfte dies sogar mit einem einzigartigen Soloauftritt am
Charivari feiern…
Letztes Jahr wurde es für mich ein wenig ruhiger. Mit ihrer bluesigen
Musik bewiesen die Blues Brothers, dass man mit mehr als 40 Mitgliedern
noch immer in einem Restaurant auftreten kann - ohne vorher
Ohrenstöpsel zu verteilen. Mit der entsprechenden Gelassenheit des
Blues, wurde auch der Umzugsausfall locker weggesteckt und ein
Alternativumzügli organisiert. Lassen wir uns doch überraschen, was die
nächsten 15 Jahre der Välüs bringen.

Ach ja, ich sollte mich wohl noch kurz vorstellen: Ich bin 15 jährig, leicht
bläulich, mit Ecken und Kanten aber auch mit sexy Rundungen. Allzu
feuchtes Klima liegt mir nicht besonders. Ein Dünki-Konfetti wie aus dem
Märchen, und ich klebe im Saxophon der ersten Stunde eines
Gründungsmitgliedes. Ich hoffe, es lässt mich weiterhin kleben….

Ich wünsche meinen Freunden von den Vändiulüftern und allen anderen
Fasnächtlern eine märchenhafte Fasnacht.

Euer blaues Konfetti
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Weisch no aube?
Erinnerungen der Alt-Komiteeler
D’Lydia Eymann isch nid ume es Dorforiginau gsi, nei si isch ou e Ur-Fasnächtlere
gsi. Bim damalige ablose oder vorlose vo dene 2 Schnitzubänk wos denn gä het,
isch si jedesmou derbi gsi. Mit der Sommer Claire und mit üs Komiteeler isch si
zämeghocket im aute Rest. Zimmerli (hüt Stadthof-Pizzeria). Mir hei e gmüetleche
Obe gha bi Röschti und Gschnätzletem und eme Gleseli Wy. So het der Gönnerobe
si Vorläufer gha.
E chlini Erinnerig a d’Lydia Eymann
Für die wo üsi Lydia nümme kennt hei: Sie isch es Dorforiginau gsi. Sie het mit
ihrne kritische Artikle im Tägu zwüsche-n-ine em Gmeinrot d’Chuttle putzt und die
hei das de gar nid möge verträge. Itäm... ig ha sie mit eme cheibe Gschtürm wäge
üsere Gruebe im Hard glehrt kenne, wo sie mir derwäge auui Schlämperlige aag-
hänkt het. Ig ha nid lang möge zuelose und ha mi mit ’du blöde Dotsch’ verabschie-
det. Do het sie mir nochegrüeft: He, du Cheib, du gfausch mer. Chumm, mir mache
Duzis. Das isch dr Grund gsi, worum d’Lydia nachhär het im ’Kaktus’ mitghoufe und
mir aube im Füuzluusegge im ’Bäre’ uf dene abgwetzte Pouschtersässle üsi
Redaktionssitzige hei gha.
D’Lydia het für ihre Achtzigschte Geburtstag e originelli Idee gha. Sie het zu ihrem
Grebtässe i ’Bäre’ iiglade, wüu sie säuber het wöue derbi si für z’luege wie de das
einisch zue und här geiht, wenn’s de einisch so wiit isch und uf ihri Erbschaft
aagschtosse wird. E paar Handwärker und mir vom ’Kaktus’ het sie gwärchtiget a
ihrem Tisch wöue ha und ihri Verwandte, die ’Erbschliicher’, wo gschniglet si derhär
cho, hei a-n-e angere Tisch müesse hocke. A üsem Tisch hei mer’s luschtig gha
und die angere dört äne hei zu üs übere guenet wüu es se groue het, wenn mir mit
dr Lydia hei Proscht gmacht. Dr Flück Urs het mit üs e Geburtstagssong iigschtu-
diert und wo d’Gröuhaudemusig isch cho nes Schtändli gä, hei mir d’Lydia zu ihrer
Grebt lo höch läbe.
Vierzäh Däg schpöter het sie üse ängere Kreis iiglade zum Wiedergeburtsässe.
Potzheiterefahne, das isch no vüu luschtiger gsi aus bi ihrem Grebtässe. Denn ha-
n-ig die ganzi Blootere zu mir hei iiglade für ne Wasserplousch und e
Schlummertrunk. Nume d’Lydia het gfäuht, sie isch müed gsi und het wöue go
schloofe. Mir hei aber nid gnue Badchleider und –hose gha, drum si es paari füdle-
blutt is Wasser gumpet. Das het natürlech es Riesegoudi gä. Plötzlech chunnt es
Telifon vo öpperem wo das Gmöögg eso schpät gschtört het und wo üs d’Polizei
het uf e Haus gschickt. Es isch nid lang gange, bis es Outo mit Blauliecht isch zu üs
hingere gfahre. Ob dä Nachtlärme vo üs sigi, hei die zwe Bolizischte gfrogt. Sie
sige drum von-ere Frou Eyme do häre gschickt worde. He-nu-so-de. Mir hei ne es
Glesli Wii igschänkt und sie hei sech dörfe derfür go abchuehle und pflotsche,
genau eso wie mir vorhär to hei. Dermit isch das Wiedergeburtsfescht (leider ohne
Lydia) z’Änd gange und auui si liislig hei zottlet.
D’Lydia het no es paar Jöhrli gläbt und wo’s e so wiit isch gsi, hei mir se würdig ver-
abschiedet, das Mou ohni Grebtässe – mir hei’s jo vorhär scho gha.
Fetig.                                                                                                       VM
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Komiteeler im 
Konfettihagel

Zur Person:
Name:Egger
Vorname: Harry
Alter: ü 50
Wohnort: Langenthal
Beruf: Werbeleiter
Schwächen: eh, hab ich die? 

Natürlich habe ich
welche, werde 
diese aber nicht
weitergeben!

Stärken: offen für Neues, selten aus der Ruhe zu bringen. 
Hobbies: Squash, Skifahren, Familie, alles was Spass 

macht und vom Berufsalltag ablenkt.

Sein Fasnachtswerdegang:
Als Kind schon früh in Solothurn und Biberist an der Chesslete
unterwegs. Als Schüler regelmässig am Langenthaler Umzug als
Indianer und später bis 1975 bei der Coop Clique. Anschliessend
30 Jahre bei der Guggemusig Blächsuger, hat dort fast alle
Register und Ämter innegehabt. Seit 2 Jahren nun bei der Jo oder
Nei Clique für eine gelungene Beizen-und Strassenfasnacht im
Einsatz.

Seine Aufgaben in der LFG:
In den ersten Jahren verantwortlich für die Dekoration im Bären.
Seit 6 Jahren erstellt er die Daten für das NIUS und erfüllt spezielle
Aufgaben.
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NEUE Ausstellung über 350m2

Alles für Küche und Waschraum aus einem Hause
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„Chäs-Teilet“ oder HV 3. Teil
„Ihr Stöcklikäse ist reif! Der Käse hat sein volles Aroma erreicht.
Der Stöcklikäser empfiehlt eine baldige Konsumation!“

Diese Aufforderung der Schaukäserei Affoltern setzten wir am 26.
März 2007 in die Tat um. Treffpunkt war die ABS-Stube bei der
Alten Mühle (ABS = Alt-Blächsuuger).
Die zwei Käselaibe , welche wir am 13. Oktober 2006 anlässlich
der HV 2. Teil hergestellt hatten, lagen zum Verzehr bereit. Das
Apéro konnten wir bei Sonnenschein noch unter freiem Himmel ein-
nehmen. Unseren feinen, würzigen LFG-Käse genossen wir dann
aber im gemütlich umgebauten Bauwagen, eben der ABS-Stube,
mit einem Gläschen Wein.  
Wie es sich an einem rechten Chäs-Teilet gehört, wurde der restli-
che Käse am Schluss noch unter allen Teilnehmern aufgeteilt. Alle
konnten noch ein grosses Stück mit nach Hause nehmen.
Den Organisatoren gebührt wiederum ein grosses Dankeschön. So
eine HV 2. Teil, welche sich dann noch zu einem 3. Teil erstreckt,
ist doch eine gute Sache! 
Mal schauen, was nächstes Jahr auf dem Programm steht!
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Wichtige Termine auf einen Blick:

Donnerstag 31.05.07 HV 1. Teil, Rest. Alte Mühle Langenthal

Freitag 14.09.07 HV 2. Teil (nur Komitee)

Samstag 20.10.07 Langenthaler Fasnachtsmarkt, 

in der Marktgasse

Donnerstag 25.10.07 Herbstsitzung / Cliquenchefsitzung

Sonntag 11.11.07 Fasnachtseröffnung

Donnerstag 17.01.08 Organisationssitzung

Samstag 02.02.08 Jubihuiball im Hotel Bären

Fr. – Di.   08.-12.02.08 Fasnacht 2008 in Langenthal

Freitag 15.02.08 Erbsmues für LFG Mitglieder

Jeden Montag ab 17.30 Uhr 
Fasnachtsstamm im Gässli!

Jetzt am Plakettenwettbewerb 2008 
unter dem Motto ,,Biist’s di?,, mitmachen!

Teilnahmebedingungen auf www.lfg.ch zum Herunterladen. 
Wir freuen uns auf möglichst viele Teilnehmer, die LFG.


